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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob und wie der Schulweg aus dem 
Kirchsteigfeld zur Schiller Grundschule verbessert werden kann. 

Dem Ausschuss für Klima Umwelt und Mobilität ist bis Mai 2024 zu berichten. 

 
 
 
Begründung: 
 
Der normale Schulweg aus dem Kirchsteigfeld führt über den Zebrastreifen in der 
Sternstrasse (siehe Anlage). Dieser Weg wird jedoch möglichst gemieden, weil es immer 
wieder zu Beinaheunfällen und gefährlichen Situationen zwischen Fußgängern und PKW 
kommt. Die Hinweissäulen haben offensichtlich ihre Wirkung verloren. Grund sind die dicken 
Straßenbäume, von denen die Sicht für Fußgänger wie für Autofahrer erheblich 
beeinträchtigt wird. Viele Eltern und auf deren Weisung auch Kinder machen daher lieber 
einen Umweg über die Ampelanlage an der Kreuzung der Sternstraße mit der Ricarda-Huch-
Straße. 

 
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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